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Stadtkapelle spielt auf
BAD WALDSEE (sz) - Die Stadt-
kapelle Bad Waldsee lädt am morgi-
gen Sonntag, 20. März, um 10.30
Uhr unter der Leitung von Dietmar
Ruf in den Kursaal der Stadthalle
Bad Waldsee zu einem Frühschop-
penkonzert ein. Auf dem Programm
stehen neben Oldies und Ever-
greens auch ein Querschnitt durch
beliebte Abba-Titel. Für Freunde
der Marschmusik hat die Stadt-
kapelle den „Einzug der Gladia-
toren“ von Julius Fucik ausgesucht.
Eine Polka des tschechischen Or-
chesters Mistrinanka wird ebenso
zu hören sein.

Generalversammlung des SVH
HAISTERKIRCH (sz) - Der Sportver-
ein Haisterkirch lädt seine Mit-
glieder, Freunde und Gönner zur
Generalversammlung ein. Sie findet
am heutigen Samstag, 19. März, um
20 Uhr im Vereinsheim in Haister-
kirch statt. Die Tagesordnung: Er-
öffnung und Begrüßung durch den
Vorsitzenden Roland Braig; Pro-
tokollverlesung der Generalver-
sammlung 2010; Berichte, Ent-

lastungen, Neuwahlen, Beitrags-
anpassung und Verschiedenes.

Beckenbodenkurs beginnt
BAD WALDSEE (sz) - Die Familien-
bildung Bad Waldsee bietet für
Frauen einen Beckenboden-Kurs im
evangelischen Familienzentrum im
Burghaldenweg an, der unter der
Leitung einer ausgebildeten Heil-
praktikerin stattfindet und fünf
Abende (jeweils von 20.30 bis 22
Uhr) umfasst. Start ist am Donners-
tag, 31. März. Wie aus einer Presse-
mitteilung hervorgeht, gilt der
Beckenboden als Fundament des
weiblichen Körpers. Ist er ge-
schwächt, können Blasenschwäche
oder Gebärmuttersenkung die Folge
sein. Ein Kurs, kombiniert aus
Theorie und Praxis, soll helfen, mit
Freude die Basis zu erfahren und
aus ihr zu leben. Ziel soll sein, ein
bewusstes Körperempfinden zu
entwickeln und den Einfluss von
Haltung, Bewegung und der psy-
chischen Verfassung kennenzuler-
nen. Die Kursgebühr beträgt 32
Euro. Anmeldung und Auskunft bei
Cindy Pavic, Telefon 07524/914579.

Kurz berichtet
!

Öffnungszeiten an den Wochen-
enden bis einschließlich 2./3. April
jeweils von 13.30 bis 17.30 Uhr bei
freiem Eintritt zu „Eat Art“.

BAD WALDSEE - Die Vernissage zum
Thema „Eat Art“ im Kornhausmu-
seum Bad Waldsee ist ein Erfolg in je-
der Hinsicht gewesen. Proppenvoll
waren die Museumsräumlichkeiten.
Vor allem der Andrang junger Besu-
cher war auffallend. Das hatte natür-
lich auch seinen Grund. 247 Schüle-
rinnen und Schüler der achten Klas-
sen des Schulzentrums Döchtbühl
hatten an zweieinhalb Tagen schul-
artübergreifend ihre Ideen in 19 Pro-
jektgruppen (Workshops) zum ge-
nannten Thema rund um Essen und
Nahrungsmittel gesammelt und um-
gesetzt. Projektleiter waren elf
Kunsterzieherinnen und Kunsterzie-
her der vier Schularten auf dem
Döchtbühl (Grund- und Werkreal-
schule, Förderschule, Realschule
und Gymnasium) sowie drei Künst-
lerinnen und ein Künstler der Regi-
on, eine Schulsozialarbeiterin und
Schülermentoren der gymnasialen
Oberstufe.

Jetzt sind ihre künstlerischen
Werke, die Ergebnisse des Projekts
„Eat art“, im Kornhausmuseum aus-
gestellt und können zu den bekann-
ten Öffnungszeiten an diesem und an
den nächsten beiden Wochenenden
noch bestaunt werden.

Roland Schneider, der Vorsitzen-
de des Museums- und Heimatver-

eins Bad Waldsee, begrüßte die Ver-
nissagebesucher und lobte die Zu-
sammenarbeit mit den Schulen. „Wir
sind dankbar für diese Veranstaltung
im Museum, das mit der Dynamik
der Jugend aus dem Winterschlaf ins
volle museale Leben gestellt wird.
Ihr könnt stolz auf euch sein“. 

Für die Schulen sprach der Ge-
schäftsführende Schulleiter Fried-
rich Schmid, den es freute, dass so
viel städtische Prominenz gekom-
men war. Neben Bürgermeister Ro-
land Weinschenk begrüßte er beson-
ders auch den früheren ersten Beige-
ordneten Alfons Fiegel, die Schullei-
ter des Schulzentrums, die früheren
Museumsvorsitzenden Rupert Leser,
Hans Joachim Kaschner, Laudator
Professor Martin Oswald ebenso wie
Benno Schultes von der Bildungsstif-
tung und Fürstin Elisabeth. 

Rektor Schmid gratulierte den
jungen Talenten und fügte an: „Wir
sind stolz auf euch“. Dass die Koope-
ration zwischen Schulen und Mu-
seum mit Unterstützung durch die
Stadt seit 2005 so vorzüglich klappt,
sei geradezu beispielhaft. Er bedank-
te sich bei Marianne Jocham für de-
ren immenses Engagement, die von
schulischer Seite mit Charme und
Nachdruck diese Zusammenarbeit
mit den Projektleitern initiierte, bün-
delte und in Klaus Neher als Muse-
umsmitarbeiter einen äußerst wich-

tigen Unterstützer gefunden hat.
Dankbarer großer Beifall für die bei-
den Hauptorganisatoren folgte spon-
tan.

Projektleiterin Marianne Jocham
erklärte das Projekt näher, beschrieb
die pädagogische Zielsetzung, das
Erlernen von grundlegenden Fähig-
keiten, den Umgang mit verschiede-
nen Materialien, die Vielfalt der
künstlerischen Schülerarbeiten und
deren Techniken.

Der Laudator ist fasziniert
Mittelpunkt der Vernissage war die
Laudatio von Professor Dr. Martin
Oswald (PH Weingarten). Als Aus-
bilder von zukünftigen Lehrerinen
und Lehrern im Fachbereich Kunst
und Fachspezialist schwärmte er ge-
radezu von der Bedeutung und Vor-
bildwirkung dieses mustergültigen
Bad Waldseer Projekts. Den Lauda-
tor beeindruckte insbesondere die
Faszination und die Auseinanderset-
zung mit Aspekten zu Essen, Ko-
chen, Ernährung, die Bandbreite, der
Einfallsreichtum, die integrative
Leistung, das Lernen voneinander,
das Finden eigener Lösungswege,
das selbstständige Handeln und Um-
setzen in künstlerische Werke. Er
meinte auch, dass skeptische Eltern,
die anfänglich dem schulartenüber-
greifenden Charakter misstrauten,
spätestens heute durch die Projekt-

ergebnisse überzeugt worden sind.
„Hier wurde ein vorbildlicher Weg
beschritten, mein Glückwunsch da-
zu“, lobte Professor M.Oswald. Die
jungen Künstler lud er ein, sich für
eine künstlerische Werkwoche an
der PH Weingarten anzumelden.

Musikalisch umrahmt wurde die
Eröffnung durch Patrick Lang (Acht-
klässler der Realschule), der als mu-
tiger Solist mit drei Musikstücken
für erfrischende Tenorhornklänge
sorgte. Die beiden Rapper Nedim
Tuncer und Muhammed Ünlü (beide
Werkreaschule Döchtbühlschule)
begeisterten mit ihrem aktuellen
„Eat Art Rap“ und mussten noch eine
Zugabe folgen lassen.

Dankesworte richtete am Schluss
Josef Forderer (Rektor der Förder-
schule) an alle aktiv Mitwirkenden,
die zum großartigen Gelingen einer
sehenswerten Ausstellung ihren Bei-
trag geleistet hätten. Dazu überreich-
te Anna Pinzger, Konrektorin der Re-
alschule) Präsente und Blumen an
die Projektleiterinnen und Projekt-
leiter sowie die Aktiven bei der Ver-
nissage. Ein Besuch der Ausstellung
im Kornhausmuseum lohnt sich.

So eine Ausstellung wünschte man sich häufiger, die künstlerisch viel zu bieten hat und gleichzeitig den Appetit anregt. FOTO: RUDI MARTIN

Köstlich: Diese Ausstellung macht Appetit
Schüler werden bei Vernissage im Kornhausmuseum zum Thema „Eat Art“ gefeiert

Von Rudi Martin
!
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VON HARRY PEHLGRIM

2000 gründete Andrea Rief den
Salon Hair 2000 in Bad Waldsee.
Seit Sommer 2005 präsentiert

sich der Salon in neuen Räumlich-
keiten in der Wurzacher Straße 20.
Beschäftigt sind fünf festangestellte
Mitarbeiter sowie zwei Auszubil-
dende. Getreu dem diesjährigen
Motto der Hair- und Fashion- Messe
„Easy Living“ werden Kunden nicht
nur frisiert, sondern auch hinsicht-
lich ihres persönlichen Stils sowie
aktueller Trends beraten. 

Bei der Frisur bedeutet das vor al-
lem Haarlänge, Schnitt, Haarfarbe
und - immer beliebter - anspruchs-
volle Strähnchen. Bei Damen und
Herren liegt man im Sommer 2011
mit Kurzhaarfrisuren voll im Trend.
Bei diesen spielt vor allem der Haar-
schnitt eine große Rolle. Aber auch

die Lockenfrisur erlebt in diesem
Jahr bei den Damen eine Renaissan-
ce. Insbesondere bei Lockenfrisuren
ist die richtige Haarpflege wichtig.
Die Farben der Saison sind rot und
blond. Dunklere Haarfarben werden
durch Strähnchen in verschiedenen
Rottönen aufgepeppt. 

Passend zum Typ und der ge-
wählten Frisur ist das Make-up von
entscheidender Bedeutung. Hier rät
der Stylist zu dezentem Make-up
mit etwas kräftigerer Betonung der
Augen, zum Beispiel durch Eyeliner.
Der Lippenstift sollte in diesem Jahr
zwischen einem dezenten Rosé bis
Rot variieren. Auf Wunsch findet
auch eine Beratung hinsichtlich der
Modetrends in der Garderobe statt.
Hier wurde in 2011 der Safari-Look in
verschiedenen Variationen wieder-
entdeckt. So genannte Kastenjacken
sind sowohl für Damen wie Herren

„in“. 
Nach Andrea Riefs Philosophie

ist die Kundin bzw. der Kunde dann
am besten bedient, wenn der aktuel-
le Trend typgerecht umgesetzt wird.
Das heißt, nichts soll künstlich oder
aufgesetzt wirken, sondern den per-

sönlichen Typ unterstreichen. 
Ergänzt wird das Standardange-

bot durch spezielle Frisuren für be-
sondere Anlässe, wie für Hochzei-
ten, Modeschauen oder Foto-Shoo-
tings. 

Damit die Freude an der Frisur
oder dem Make-up lange erhalten
bleibt, können die erforderlichen
Pflegeprodukte für Haare und Haut
vor Ort erworben werden. Pflegede-
pots mit einer großen Auswahl ste-
hen für die Kunden bereit. Eine ganz
besondere Bedeutung für die Quali-
tät der Beratung und der Ausführung
kommt der Weiterbildung der Mit-
arbeiter zu. Diese wird im Salon Hair
2000 durch den regelmäßigen Be-
such von Fachmessen und Semina-
ren sichergestellt. „Das kostet zwar
viel Freizeit, aber unsere zufriede-
nen Kunden danken es uns“, so An-
drea Rief. 

Kurzhaarfrisuren liegen im Trend

Kurzhaarfrisuren und Strähnchen in
Rottönen sind in diesem Jahr ange-
sagt. FOTO: PEHLGRIM

Wir bringen Sie typ & trendy in den Frühling!
Andrea Rief
Wurzacher Str. 20, 88339 Bad Waldsee, Fon 0 75 24 / 91 52 49
Öffnungszeiten: Di., Mi., Fr. 8.30–17.00, Do. 8.30-19.00, Sa. 7.00-12.00

Friseursalon
Daiber

Der Frühling kommt
ein neues Styling - ein neuer Salon
Vom Sa. 2. April bis einschl. Sa. 9. April

ist unser Geschäft wegen Umbau
geschlossen.

Lassen Sie sich überraschen.

Bad Waldsee · Wurzacherstraße 11
Tel. 07524 / 5135

Salon Panja
Telefon 0 75 24 - 99 25 10
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